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Neuer jahrestrendbericht der EMCDDA
EU-Drogenagentur veröffentlicht Europäischen Drogenbericht 2013
(30.4.2013, LISSABON) Die EU-Drogenagentur (EMCDDA) berichtet von nun an in einem neuen Format über die Drogenproblematik in Europa. Am 28. Mai wird die Agentur ihren Jahresüberblick über die Drogensituation in Europa in Form eines neuen Informationspakets vorstellen, das zeitnaher und interaktiver sein wird und seine einzelnen Komponenten besser miteinander verknüpft. 
Kernstück des Pakets ist der Europäische Drogenbericht 2013: Tendenzen und Entwicklungen, der den bisherigen, im Herbst veröffentlichten Jahresbericht zum Stand der Drogenproblematik in Europa ablöst.               In dem Bericht, der nun sechs Monate früher veröffentlicht wird, kürzer gehalten ist und zahlreiche Grafiken beinhaltet, werden die aktuellen Entwicklungen in den 27 EU-Mitgliedstaaten, Norwegen, Kroatien und der Türkei zusammengefasst.

Begleitend zu dem Bericht werden online die interaktiven Drogenperspektiven (Perspectives on drugs/PODs) veröffentlicht, die nähere Einblicke in eine Reihe wichtiger Themen bieten. In diesem Jahr gehören dazu: neue Behandlungsansätze bei Hepatitis C, hochriskanter Cannabiskonsum, kokainbedingte Notfälle und Kontrolle zunehmend verfügbarer, neuer psychoaktiver Substanzen. Ergänzt wird das Paket durch das jährliche Statistical Bulletin (Statistical bulletin) und die Länderübersichten (Country overviews), die Daten und Analysen zu den einzelnen Ländern enthalten.

Die oben vorgestellten Änderungen finden vor dem Hintergrund der aktuellen Dreijahresstrategie (2013–15)  des EMCDDA statt, die sich an den folgenden Grundsätzen orientiert: Relevanz und Zeitnähe, Effizienz und Aussagekraft sowie Kommunikation und Zielgruppenorientierung. Auf diese Weise will die Agentur nicht nur mit der sich rasch wandelnden Drogenproblematik Schritt halten, sondern auch dem steigenden Bedarf und sich verändernden Erwartungen ihres Zielpublikums gerecht werden.
Der Europäische Drogenbericht 2013 wird in 22 Sprachen veröffentlicht (Druck- und Online-Fassung).           Alles Weitere finden Sie ab dem 28. Mai unter www.emcdda.europa.eu/edr2013
	· Datum der Veröffentlichung: Dienstag, 28. Mai 2013
· Uhrzeit: 10.00 Uhr WEZ (Lissabon) (11.00 Uhr MEZ)
· Ort der Pressekonferenz: EMCDDA, Cais do Sodré, 1249-289, Lissabon
· Beantwortung von Fragen: Vertreter des EMCDDA beantworten am Tag der Veröffentlichung in Lissabon Fragen von Journalisten. Länderspezifische Fragen beantworten europaweit Mitarbeiter der nationalen Reitox-Knotenpunkte (Näheres hierzu unter dem vorstehenden Link)
· Soziale Medien: twitter.com/emcdda • www.facebook.com/emcdda 

· Melden Sie sich für unseren RSS-Nachrichtendienst an: www.emcdda.europa.eu/rss
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